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PRE Projekt „RoReVIVA“ 

In diesem Projekt ist die Gemeinde Ro-

veredo die Projek,ni,an,n. Auch auf 

den Alpen südöstlich von Roveredo soll 

die Milchverarbeitung, die Alpinfrastruk-

tur und das agrotouris,sche Angebot 

verbessert und ausgebaut werden 

(A345678339 57 83. 2009). 

(grüne Linie: Landesgrenze) 

PRE Projekt „Wildes Calancatal“ 

In diesem Projekt engagieren sich meh-

rere alpwirtscha=liche Betriebe auf-

grund privater Ini,a,ve gemeinsam mit 

dem Ziel, ihre Milch- und Fleischverar-

beitung zu verbessern und die agrotou-

ris,schen Angebote im Tal auszubauen 

(H567AB53C7 2010). 

Einleitung 

Ausgangslage 

In den vergangenen 150 Jahren hat der mit dem Prozess der 

Industrialisierung und Ter,arisierung verbundene Struktur-

wandel den Schweizer Alpenraum grundlegend verändert 

und umgestaltet. Mit dem Strukturwandel traten ökologi-

sche, ökonomische und sozio-kulturelle Probleme im Alpen-

raum auf, welche gegensei,g stark vernetzt sind und somit 

die Zukun= der Alpen als Lebens- und Wirtscha=sraum in 

Frage stellt. Zum Beispiel nimmt die Zahl der landwirtscha=-

lichen Betriebe seit mehreren Jahrzehnten ständig ab. Folg-

lich leiden die Sömmerungsgebiete unter dem Rückgang der 

Nutzung (BH7A9IJ 1991). 

Die Untersuchungsgebiete: Calancatal und Misox (GR) 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden die beiden 

Südbündner Täler Calancatal und Misox (Bezirk Moesa) ge-

nauer unter die Lupe genommen. Der Bezirk Moesa ist eine 

der sechs Fallstudienregionen des AlpFUTUR Verbundpro-

jektes, welches zurzeit interdisziplinäre Forschungsfragen 

zur Zukun= der Alpwirtscha= in der Schweiz untersucht. Ge-

stützt auf die Vorstudie des AlpFUTUR Verbundprojektes be-

steht im Bereich der Schweizer Alpwirtscha= ein grosser 

Forschungsbedarf (A3OFUTUR 2011). Auch das Calancatal (ital. 

Val Calanca) und das Misox (ital. Valle Mesolcina) sind vom 

Strukturwandel nicht verschont geblieben. Zurzeit sind in 

beiden Tälern Projekte zur regionalen Entwicklung (PRE Pro-

jekte) gemäss Art. 93 Abs. 1 Bst. c des Landwirtscha=sgeset-

zes in Planung (LQG 2011). Bei beiden steht die Alpwirtscha= 

im Zentrum des Interesses. Die zwei Projekte sind vom Bund 

und vom Kanton bewilligt und starten im Jahr 2011 mit der 

Umsetzung (E9753 2011). 

Ergebnisse  

Forschungsbereich (1) 

Die wich�gsten regionalen und alpwirtscha�lichen Ent-

wicklungsstrategien (84J5359757 8RS C5I SWOT-P6UB935I) 

Für das Calancatal: Verknüpfung der beiden Wirtscha=s-

zweige Alpwirtscha= und Tourismus fördern, naturräumli-

che Potenziale vermehrt nutzen, vielfäl,ge Kulturland-

scha= erhalten durch Offenhaltung dank typischer arten-

reicher Alpwiesen und -weiden. 

Für das Misox: Förderung erneuerbarer Energien, v.a. Was-

serkra=, Artenvielfalt und seltene Lebensräume z.B. die 

einzigar,ge Region auf dem San Bernardino vermehrt 

schützen, Wohnstandorte entwickeln und vermarkten 

(grosse Zentren sind gut erreichbar). 

Für die Alpwirtscha=: Anpassung der Eigentumsverhältnis-

se an heu,ge Bedürfnisse, um Konstanz in der Bewirt-

scha=ung der Alpen zu erreichen, innova,ve Ideen bei der 

Entwicklung neuar,ger Alpprodukte unterstützen, ökologi-

sche Alpwirtscha= mit extensiver Alpweidenutzung för-

dern, nahe Zentren wie Bellinzona. 

Abbau regionaler Disparitäten 

Regionale Disparitäten lassen sich grundsätzlich mit dem 

Befolgen der Entwicklungsstrategien abbauen (R5J9USR9SS5 

2011). 

Forschungsbereich (2) 

Hauptauslöser für die Ini�ierungen der zwei geplanten Pro-

jekte zur regionalen Entwicklung (J5X. EYO5675I8RSS8J5I) 

Zerfallene Alpinfrastruktur, wiederkehrende nega,ve 

Schlagzeilen über „potenzialarme“ Räume, Abwanderung 

der Menschen aus dem Tal, Vergandung der Weiden, feh-

lende Kon,nuität in der Bewirtscha=ung der Alpen 

(Verpachtung im 6-Jahres-Rhythmus). 

Wich�gste Stolpersteine während dem Projektentwick-

lungsprozess (J5X. EYO5675I8RSS8J5I) 

Solide Projek rägerscha=en fehlen, ungenügende Vorab-

Ak,vierung der Bewirtscha=er der Alpen, Angst der Leute 

vor Veränderungen im Machtgefüge, unterschiedliche Ar-

beitsweisen und Arbeitstempi der verschiedenen Ini,an-

ten, im Projekt RoReVIVA Top-down ansta  Bo om-up 

Prozess. 

Forschungsbereich (3) 

Neue Chancen der beiden Projekte zur regionalen Entwick-

lung für die Alpwirtscha� (J5X. EYO5675I8RSS8J5I) 

Wertschöpfung aus Rohprodukten (z.B. Milch, Fleisch) 

kann verbessert werden, Arbeitsplätze können generiert 

werden, Alpprodukte lassen sich besser vermarkten, Kul-

turlandscha= kann erhalten werden, eine nachhal,ge Ent-

wicklung der Region wird ermöglicht, Verbesserung und In-

standhaltung der Alpinfrastruktur, Stärkung des Selbstbe-

wusstseins der Leute in den Tälern. 

Forschungsbereich (4) 

Chancen für die zwei Täler im Zusammenhang mit dem 

Parc Adula (J5X. EYO5675I8RSS8J5I) 

Mit einem Parklabel liessen sich die Produkte besser ver-

markten, eine effiziente Alpwirtscha= ist die Vorausset-

zung für einen nachhal,gen Unterhalt der Landscha= der 

Parkumgebungszone, dank dem Parc Adula strömen mehr 

Touristen in die beiden Täler, was ein zusätzliches Einkom-

men für die lokale Bevölkerung bedeutet. 

 

(Bemerkung: es wurden jeweils nur die wich,gsten Aspekte genannt) 

Diskussion 

Fazit 
Mit Hilfe der langen Auflistung neuer Chancen von PRE Projekten für die Alpwirtscha= konnte gezeigt werden, dass diese 

Art von Projekten einiges Potenzial für die Alpwirtscha= in den beiden Tälern Calancatal und Misox beinhalten. Hinter 

beiden Projekten stehen außerordentlich mo,vierte Menschen mit innova,ven Ideen und grossen persönlichen Erwar-

tungen. Aber in beiden Tälern mangelt es an Selbstbewusstsein der Akteure und an Mut, etwas Neues auszuprobieren. 

Ausserdem fehlen zum jetzigen Zeitpunkt bei beiden Projekten solide Projek rägerscha=en aufgrund ungenügender Vor-

ab-Ak,vierung und unzureichender Miteinbeziehung der Akteure vor Ort. Eine erfolgreiche nachhal,ge Regionalentwick-

lung kann erst entstehen, wenn es gelingt, Innova,onen so umzusetzen, dass Betroffene in die Entscheidungsfindung 

miteinbezogen werden. 

(1) Befolgen von Entwicklungsstrategien: Wie weit ist der 

Abbau regionaler Disparitäten realisierbar? 

Ob und wie rasch sich die regionalen Disparitäten der zwei 

Täler Calancatal und Misox abbauen lassen, hängt stark von 

der lokalen Bevölkerung ab, was auch C8a5379 b KUO89IScd 

(2008) bestä,gen. Da PRE Projekte einen Bo om-up Prozess 

mit regionalen Eigenini,a,ven voraussetzen (BLW 2011), 

scheint der Abbau regionaler Disparitäten durchaus realis-

,sch. 

(2) Projektentwicklung: Welches sind die Hauptprobleme? 

Das Hauptproblem bei beiden Projekten ist das Fehlen ei-

ner soliden Projek rägerscha= (BRfg56 2011, c8I7. B568756, 

XhIC39fg5 M977593RIJ). Ausserdem wissen die Betroffenen o= 

nichts von der Möglichkeit solcher PRE Projekte. Aber der 

Bund will eben gerade die Eigenini,a,ve fördern. D.h. wer 

sich aus eigener Überzeugung über Möglichkeiten von 

Strukturverbesserungen informiert, würde früher oder spä-

ter auf die Möglichkeit von PRE Projekten stossen. 

(3) Neue Chancen der zwei Projekte zur regionalen Entwick-

lung für die Alpwirtscha� aus Sicht der Akteure: Wie rele-

vant sind diese Chancen tatsächlich? 

Die lange Auflistung neuer Chancen von PRE Projekten für 

die Alpwirtscha= zeigt, dass diese Art von Projekten einiges 

Potenzial für die Alpwirtscha= in den beiden Tälern bein-

halten. 

(4) Parc Adula: Soll eine Zusammenarbeit zum jetzigen Zeit-

punkt in Erwägung gezogen werden? 

Eine Zusammenarbeit mit dem Na,onalpark würde von 

beiden Projek,ni,anten willkommen geheissen. Da aber 

momentan in beiden Projekten solide Projek räger-

scha=en fehlen, scheint eine Zusammenarbeit zum jetzigen 

Zeitpunkt eher nicht sinnvoll. 

Zielsetzungen und zentrale Fragen 

Forschungsbereich (1) 

Regionalentwicklung und 

Alpwirtscha� – Entwick-

lungsstrategien für die zwei 

Täler Calancatal und Misox 

 

 

Zentrale Fragen 

Welches sind die wich,gsten 

regionalen und alpwirt-

scha=lichen Entwicklungs-

strategien der beiden Täler 

Calancatal und Misox? Wie 

lassen sich die regionalen 

Disparitäten der zwei Täler 

abbauen? 

Vorgehen & Methoden 

Gebietsanalysen der zwei 

Täler mi els Literaturrecher-

chen, daraus abgeleitete 

SWOT-Profile für die Täler 

und ihre Alpwirtscha=, regi-

onale und alpwirtscha=liche 

Entwicklungsstrategien ba-

sierend auf den SWOT-

Profilen 

Forschungsbereich (2) 

Projektentwicklung – am 

Beispiel von zwei geplanten 

Projekten zur regionalen 

Entwicklung 

 

Zentrale Fragen 

Welches waren die Haupt-

auslöser für die Ini,ierungen 

der zwei geplanten Projekte 

zur regionalen Entwicklung? 

Welche Stolpersteine sollten 

bei einer zukün=igen Pro-

jektplanung berücksich,gt 

werden? 

Vorgehen & Methoden 

Analyse und Vergleich der 

zwei Projekte zur regionalen 

Entwicklung anhand Exper-

teninterviews, aufzeigen der 

Herausforderungen bei der 

Inwertsetzung regionaler 

Potenziale 

Forschungsbereich (3) 

Neue Chancen der zwei Pro-

jekte zur regionalen Ent-

wicklung für die Alpwirt-

scha� – aus Sicht der Ak-

teure 

Zentrale Frage 

Welches sind die tatsächli-

chen Chancen der beiden 

Projekte zur regionalen Ent-

wicklung für die Alpwirt-

scha= in den beiden Tälern 

Calancatal und Misox? 

 

 

Vorgehen & Methoden 

Aufzeigen von neuen Chan-

cen der zwei Projekte zur re-

gionalen Entwicklung aus 

Sicht der Akteure 

Forschungsbereich (4) 

Parc Adula – ein weiteres 

Instrument für die regionale 

Entwicklung der beiden Tä-

ler? 

 

Zentrale Frage 

Welche Chancen bringt der 

neue Na,onalpark Parc Adu-

la für die Alpwirtscha= und 

für die Tourismusbranche? 

 

 

 

 

Vorgehen & Methoden 

Mi els Literaturrecherche 

Analyse der Chancen für die 

Alpwirtscha= und für die 

Tourismusbranche im Zu-

sammenhang mit dem Parc 

Adula, Sichtweise der Akteu-

re auf den Parc Adula 

In Rahmen der Bachelorarbeit werden vier themenrele-

vante Forschungsbereiche (1) - (4) genauer untersucht. Zu 

jedem Forschungsbereich werden zentrale Fragen gestellt 

und bearbeitet. Dabei kamen folgende Methoden zur An-

wendung: ausführliche Literaturrecherchen, Fallstudien 

(Analyse der zwei PRE Projekte) und fünf Experteninter-

views. Es wurden folgende Personen interviewt: 

Projek,ni,an,n und Projektbegleiter „Wildes Calancatal“, 

Projek,ni,ant und Projektbegleiter „RoReVIVA“, und der 

kantonale Berater. Diese Arbeit hat auch das Ziel, am 

Schluss Empfehlungen an ausgewählte Akteure abgeben 

zu können. 

Empfehlungen an ausgewählte Akteure 

Projek<ni<anten Projektbegleiter Kantonaler Berater 
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